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einen Dreier

kein Floh !
e Ecke und ſpringt auf. )

1
utter nun endlich nach Haus !

Gretel .

Auch ich halt ' s kaum no



lch, Gretel ,
ß wir ni
erflad

zu beſchweren ,
zu mehr

„ Griesgre
grieſiges , grämiges
packe dich, trolle di

Griesgram „greulicher
lgengeſicht ,
chäbiger Wicht ! —

Hünſel .

Griesgram , hinaus !
Halt ' s nicht mehr aus !

Immer mich plagen ,
Hungertuch nagen ,



aten



Tanzen ſol
Schwef

Mit den Füßchen
mit den Händchen

1einmal hin ,
rund herum , es iſt

Hüänſel .

Mit den Füßchen tapp tapp tapp ,
mit den § klapp kl

einmal al

rund heru

Ei , haſt Dun ht,
ei, das hätt ' ich nicht gedacht !
Seht mir doch den Hänſel au,

ie der tanzen lernen kann !

Mit dem Köpfchen nick nick nick,
mit dem Fingerchen tick tick tick,

e
rund herum , es iſt nicht ſchwer !



Hänſel .

m Finge
imal hin , einmal her,

iſt nerun , es

Gretel .

weg von
in der ſtolz

Mit kleinen Mäd
ie ſind mir viel zu

Gretel .

mmer Hans , geh, ſtolzer Hans ,u
krieg Dich doch herum !

alala , tralala , tralala la la,

d*

Tr

dreh Dich herum , mein lieber Hans !



el¹ 2
kutter !M





186iagen , ach, die gan
eben Tag an einem 6



übe u
allalala ,

7

alala ,
glaube

Vater .
ein heitrer



giebt 0
n,
um.

FubilätIt,
J



nerkeil ! So haben die Rang
wieder angefangen ?

Mutter .

Unfug viel und Arbeit keine
hatten ſie getrieben alleine .
Hörte ſchon draußen ſie juchzen und johlen ,
hopſen und ſpringen wie wilde Fohlen ,
wußte nicht , wie mir ſtand der Kopf ,
Und vor Zorn

Humperdinck : „ Hänſel und Gretel “ .*



Doch ſag , wo mö
4051 52Mutter (cchnippiſch).

Den Beſen laß nur

verirrten im Walde dort ,
Stern und Mond !

den ſchauer düſtern Ort ?Kennſt
Weißt die Böſe dort wohnt ?

Mlutter (betroffen).

Die Böſe ? Wen meinſt Du ?

ollem Nachdruck) .

Mutter g

Die Knuſperhexe ! —

„da der V

doch, was ſoll denn der Beſen ?

r den Beſen wieder aufnimmt . )

Vater .

Der Beſen ! Der Beſen !
Was macht man damit ? Was macht man damit ?
Es reiten drauf , es reiten drauf

die Hexen !

Eine Hex' ſteinalt ,
hauſt tief im Wald ,

vom Teufel ſelber hat ſie Gewalt !



mm,

mitꝰ

is Kniſper

Um Mitternacht ,
wann niemand wacht ,

nu reitet ſie aus zur Hexenjagd ,
zum nſtein hinaus

entſchlüpft ſie dem Haus
bem Beſen , o Graus ; in Saus und Brau

ber Berg und Kluft ,
ber Thal und Gruft

ift

J
1l

durch Nebe
im Sturm durch die Luft :

n, ja ſo reiten ,ſo reit
hheißa , die Hexen !

Mutter .

Entſetzlich !

Vater .

die Kinderlei
Armſünd
Zaubertu

Doch übe
er Rel ift ſie

me Kuc
zn den Ofen ,

ſchiebt ' s die Hexe bliszſchnel 5
dann kommen zur Stell ,
gebräunt das Fell ,

dem Ofen , aus dem Ofen
debkuchenkinder !

Vlutter .

ie Lebkuchenkinder ?

Kind .



wollen
ihr nach
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